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Die Abgeordneten zum NationaLrat Dr. PILZ und Freunde haben ~m 

9. ApriL 1991 unter der ZahL 821/J-NR/1991 an mich eine schrift­

Liche parLamentarische Anfrage betreffend "Rumänen - 'Ihr habt 

Uberhaupt keine Chance' tI gerichtet, die foLgenden WortLaut hat: 

"1. Ist rlem BMI dieses Inserat bekannt? 

2. Wer ist der Auftraggeber dieses Inserats? 

3. Sind Sie Uber den Umstand, daß zum Thema "Ausreise nach 
österreich" in rumänischen Zeitungen inseriert werden soLL, 
informiert worden? . 

4. Sind Sie mit dem WortLaut des Inserats einverstanden? 

5. Waren Sie Uber den WortLaut des Inserats informiert? 

6. Wer ist fUr den WortLaut des Inserats im BMI verantwortLich? 

7. Warum wurde das Inserat geschalten? 
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8. Sind Sie einverstanden, daß das BMI mit rumänischen Bürgern 

in Inseraten per du verkehrt? 

9. Wie hoch sind die Kosten für dieses und ähnliche Inserate? 

10. In wie vielen Zeitungen und wie oft sind dieses oder ver­

gLeichbare Inserate erschienen? 

11. Gibt es vergLeichbare Inserate des BMI auch in Zeitungen oder 
Zeitschriften anderer Länder? 

12. Wenn ja, in welchen Ländern und in welchen Zeitungen? 

13. Ist Ihnen kLar, daß insbesondere der SchLußsatz des Inserats 

gegen Buchstaben und Geist des "Protokolls über die Rechts­
stellung der FLüchtlinge vom 31. Jänner 1967, BGBL.Nr. 

78/1974" und gegen das AsyL gesetz verstößt? 

14. Können Sie sichersteLLen, daß ähnliche Inserate in Zukunft 
unterbleiben?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie foLgt: 

Zur Frage 1: 

Ja. 

Zur Frage 2: 

Das Bundesministerium für Inneres. 
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Zur Frage 3: 

Ja. 

Zur Frage 4: 

Ja. Dazu ist festzusteLLen, daß den Anfragestellern offensicht­

Lich ein unzutreffender Text vorLiegt, der mit dem deutschen 
OriginaLtext, der zur Ubersetzung gegeben wurde, nicht überein­

stimmt. 

Zur Frage 5: 

Ja. Auf die Beantwortung der Frage 4 wird verwiesen. 

Zur Frage 6: 

Die zuständige Organisationseinheit im Bundesministerium für 
Inneres hat den Text entworfen und ministeriumsintern abgestimmt. 

Zur Frage 7: 

Das Inserat wurde deshaLb geschaLten, da immer wieder festge­

steLLt wurde, daß in Rumänien keine Info~mation darüber vorLiegt, 

daß es in österreich nicht mögLich ist ohne entsprechende behörd­
Liche BewiLLigungen eine LegaLe Arbeit aufzunehmen. Darüber hin­

aus bestehen sehr unzutreffende Informationsstände bei rumäni­

schen staatsbürgern darüber, in weLcher Weise in tlsterreich ein 

Aufenthaltsrecht erworben werden kann und in welther Weise eine 

LegaLe Einreise nach österreich zu erfolgen hat. SchLießlich ist 
es gemeinsames ZieL der internationaLen Migrationspolitik, poten~ 
tieLLe Auswanderer mögLichst früh - und das bedeutet bereits im 

Auswanderungsland - in geeigneter Weise über die Einwanderungsmög­
Lichkeiten in einem potentieLLen ZieL Land zu informieren. Diese 

". 
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Intention wurde im übrigen auch auf der Wiener Konferenz über 

Ost-West-Wanderung ausdrückLich gutgeheißen und aLLe für Mi'grati­

onsfragen zuständigen VerantwortLichen eingeLaden, Informations­

möglichkeiten in den potentieLLen Ausw~nderungsLändern zu nutzen. 

Zur Frage 8: 

Nein. Der deutsche OriginaLtext spricht die Leser ausdrückLich 
mit "Sie" an. 

Zur Frage 9: 

Die Inseratenkosten betragen im Durchschnitt drei bis vier DoLLar 
pro Quadratzentimeter. 

Zur Frage 10: 

Zum Zeitpunkt der Abfassung dieser Antwort ist das Inserat in 

einer Zeitung erschienen, weitere Inserate sind jedoch in Auftrag 

gegeben. 

Zur Frage 11: 

Nein. 

Zur Frage 12: 

Die Beantwortung erübrigt sich in HinbLick auf die Beantwortung 
der Frage 11. 
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Zur Frage 13: 

Es Liegt kein Verstoß gegen das Asylgesetz und gegen das Proto­

koLL über die Rechtsstellung der FLüchtLinge vom 31. Jänner 1967 
vor. 

Zur Frage 14: 

Aus den in der Beantwortung der Frage 7 angeführten Gründen haLte 

ich auch weiterhin eine entsprechende Information potentieLLer 
Auswanderungswerber für sinnvoLL und notwendig. 
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